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Ein und dreyßigsteS Stück

Den zten May rZoo

I

General Washington
Fortsetzung

ie vereinigten Amerikaner fochten für eine gerechte

Sache für die Behauptung ihrer alten und lange
unangetasteten Rechte und Freyheiten die ein un
weises und verblendetes englisches Ministerium ihnen
gewaltsam entreißen wollte Aber schwerlich

wür

Die erste und Haupiveranlasikng zu den Unru
hen der Amerikaner gaben einige strenge Maas
regeln des Vrittischen Ministeriums welches von
jenen Vevträge zur Abtragung der damals schon
schweren Schuldenlast erzwingen wollte die Eng
land drückte nemlich die Einführung des Stem
pelpapiers in Amerika und die harten Einschrän
kungen des Amerikanischen Schleichhandels Dm
Hauptstoß zum Ausbruch des Krieges gaben die
nachher aus verschiedene Waaren die in Amerika
eingeführt wurden gelegten außerordentlichen Auf
lagen namentlich auf den Tkee wodurch das
Parlament sein cmgcmaaßtes Recht den Colonie
eine Schätzung aufzulegen behaupten wollte wel
ches diese nicht anerkannten und darum zuletzt zu
den Waffen griffen
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würden sie ohne einen so behutsamen verständigek
und tapfern Führer ihres Heers wie Washing
ton war zu dem glänzenden Ziel gelang seyn wel
ches Nack neulijahrigen Kampf ihre Bemühungen und
Anstrengungen durch einen ruhmvollen Flieden und
die von ganz Europa anerkannte Unabhängigkeit der

Englisch Nordamerikanischen Staaten krönte Es
würde uns hier zu weit führen die eim einen Bege
benheiten dieses hockst denkwürdigen Freyheitskrieges

von seinem Anfange 177z bis zu seinem Schluß
178z im Einzelnen dsizusMen Könnten wir sie bis
in das genaueste Detail verfolgen so würden wir in
der Ueberzeugüng um so fester werden daß WaS

hiliArLN thätiger Geist seine Weisheit ftine Gei
stesgegenwart seine Entschlossenheit und sein Patrio

tismus alles belebte auch das kleinste Rad der sehe
verwickelten Kroßen Maschine in Bewegung setzte
daß durch ihn And feine trefflichen Plane und An
ordnungen deren Trefflichkeit die größten Feld
herren unserer Zeit namentlich unser großer König
Friedrich II laut anerkannten hauptsächlich die
ser Krieg so interessant in seinen Mannichfachen Wen

dungen als unerwartet in seinem Erfolge wurde
Babey erinnere mcm sich in welchem Zustande
Washington das Heer fand welches er commail
diren sollte ohne Kleider ohne Waffen und
Ammunition und was mehr sagen will ohne
Discipim wie er es sich selbst erst gleichsam schaffen
und neu orqanisiren mußte man erinnere sich wie
seine Armee häusig auf einige Tausend zusammen
schmolz wenn nach Verlauf der Dienstzeit die auf
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gebothenen Milizen trotz aller Bitten und Drohun
gen aus dem Feldlager in ihre Heimath zurückkehr
ten und er dann dennoch drey und viermal stärkern
feindlichen Heeren die Spitze bieten sollte man den
ke daß er häufig nicht ohne Grund ftlbst unter den
Seinigen Feinde und Verrather fürchten mußte man
erinnere sich an die Ohnmacht des erst entstehenden
Staats die Mißlichkeit seiner Lage in Rücksicht auf
den Congreß der seinen Planen nicht immer nach
Wunsch entgegenkam und rufe dann mit erhöhter
Bewunderung die außerordentlichen Thaten in das
Gedachtniß welche die Amerikaner unter Was
hingtons Anführung in dem Lauf jenes Krieges
verrichteten Wo Washington nach dem Zustande
seiner Armee nur VercheidigungSwelse agiren
konnte wie im Anfange des Krieges da machte
er dem englischen General Howe wenigstens jede
Handbreit Landes streitig und suchte ihm das Vor
rücken auf alle ersinnliche Art zu erschweren Konnte
er dagegen besonders wegen des Zustandes der
feindlichen Armeen angrifföwetse verfahren so
sehen wir wie Washington den szst Dec 1776
bey einem Ueberfall zu Trentvn yoo Hessen die
im brittischen Solde waren zu Gefangenen macht
wie der englische General Bomgoyne den 16 Oct
1777 bey Saratoga sich mit seinem ganzen Corps
von ungefähr 4000 Mann dem amerikanischen Ge
ner Gates Washingtons würdigem Waffen
bruder ergeben muß wie endlich Waehingron m
Verbindung mit französischen Hülfsvölkern den r yt
Oct 1731 bey Vorkrown den Lord Cornwallis
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nebst seinem Heer von 8000 Mann zu Kriegsgefan
genm macht um andere kleinerer Vortheile
Hie erfochten wurden nicht zu erwähnen

Der Beschluß im nächsten Stück

II

Etwas über die sogenannten Pachenbriefe

s ist im manchen Arten Kitte daß wenn Bürget
And Landleute Gevatter stehen s,e dem neugebohre
nen Kinde einen Pachönbrief zu schenken pflegen
das heiht eingeschriebenes gedrucktes oder auch
in Kupfer gestochenes und meistens in Briefform
zusammengelegtes Blatt mit einem biblischen Spru
che einem Liederverse oder einem guten Wunsche
worunter gewöhnlich noch der Name des Pachen
nebst dem Tauftage des Kindes gesetzt wird

Die Gewohnheit ist gar nicht zu verachten
und verdient aus mehr als einem Grunde beybehal
ten und vnter Bürgern und Landleuten noch allge
meiner gemacht zu werden Denn der Pathenbrief
erhält nicht allein das Andenken an den Pathen selbst
fondern er ist auch ein bequemes Mittel dem Be
sitzer immer ssin wahres Alter anzugeben was un
ter Landleuten und armen Bärgern so leicht in Vees
Hkssenheit geräth dä ihnen ihre Umstände nicht solche
alljährliche Geburtstagsfeiern verstatten wie sitz
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wo bey vornehmem und reichern Leuten gewöhnlich
sind Auch hat in einigen Gegenden zum Beyspie
in Kursachsen der Pathenbrief im Nothfalle die
Gültigkeit eines ordentlichen Tamzcugnisses Wer
also von einem seiner Pathen ein solch kleines Ge
schenk erhalten hat der thut wohl wenn er dasselbe

sorgfältig aufbewahrt
Sollen indeß die Pathenbriefe die angeführten

Vortheile vollkommen gewahren so müsscn sie auch
ordentlich eingerichtet werden so müssen sie vor
allen Dingen deutlich geschrieben ftyn und dann
nicht bloß den Namen des Pathen sondern auch
des Kindes und nicht bloß Zauftag sondern auch
Geburtstag und Geburtsort des letzter enthalten
Den Namen des Kindes wissen freylich an den mei
sten Orten die Pachen selbst nicht vorher da er ge
wöhnlich erst kurz vor der Tauft bestimmt wird
indeß kann er ja gleich nach der Taufhandlung noch
eingetragen oder auch der Pathenbrief etwas spa

ter gegeben werden
Was die übrigen Jnnsch iften betrifft so wäre

zu wünschen daß sie zweckmäßiger ftyn möchten
als sie auf den gewöhnlichen Pathenbriefen sind
welche entweder gedruckt oder in Kupfer gestochen
von den Buchbindern und andern Leuten verkauft,
oder auch von den Landschullehrern geschrieben wer
den Denn diese enthalten meistentheils undeut
liche Bibelsprüche unverständlich siederverse und
dergleichen Vielleicht geschieht manchen Lesern
dieses Wochenbettes ein angenehmer Dienst wenn
man ihnen bisweilen kleine Lieder auf Pathenbriefe

Hh z ZUN



zum gelegentlichen Gebrauche mittheilt wie zum
Beyspiel folgendes

Klein und schwache mein Pathchen hat
Jetzt die Mutter dich gebohren
Drum Hab ich an deiner Statt
Douren Bund mit Gott beschworen
Wirst du groß dann strebe du
Selbst dem rechten Ziele zu

Halte dann was ich versprach
Fliehe jeden Reiz der Sünden
Und der Tugend folge nach
Dann wirst du gewiß empfinden
Daß der ächte wahre Christ
Schon auf Erden glücklich ist

Zeige deines Lebens Werth
Stets in edeln guten Thaten
Dann bist du vor Gott geehrt
Deine Aeltern Freunde Pathen
Freu sich deiner inniglich
Und der Höchste segnet dich

Auch folgendes Lied des Herrn Hofpredigers
Starke im ersten T heile seiner vermischten Schriften
Seite 75 kann zu einem Pathenbriefe dienen

Ä6 llkommen in der Menschheit Arm
Geliebtes Kind willkommen
O sey mit Freuden mild und warm
Zur Bildung aufgenommen
Zwar schwächer als das junqe Thier
Jedoch ein Mensch bist du wie wir
Und so wie wir unsterblich

Nimm



Nimm hin für deine Lebenszeit
Auf allen deinen Wegen
Du Zögling der Unsterblichkeit
Nimm hin der Menschheil Segen
O find in ihr auf deinem Pfad
Getreue Liebe Trost und Rath
Und Beystgnd bis ans Ende

Es gehe dir wie Gott es fügt
Ist Wenig dir beschieden
So sey he y Wenigem vergnügt
Wey kleinem Gut zufrieden
Und trifft dich Leiden Gott ist gut
Du bist unsterblich habe Much
Und reiner Unschuld Ruhe

Du mögest dich des Lebens freun
Es ist ein Menschenleben
Und soll dein Geist zum höhern Seyn
Gebildet sich erheben
So sinke wenn dein Gott dich ruft
So froh und furchtlos in die Gruft
Wie an die Brust der Mutter

Schochwitz Fulda

Die Baudenbewohner am Schlesischen Rie
sengebürge

Aer kleine im ein ynd zwanzigsten Stücke unfers
Wochenblatts mitgetheilte Aufsatz des Hrn Wohl
fahrls über die Nochweydigkeit die Ställe der
Zhiere reinlich zu halten erinnerte mich an das
waS ich vor kurtzem von der Sorgfalt der Bauden
bewohner am Schlesischen Riesengebürge für ihre
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Rinderheerden in Zöllners Briefen über Schlesien
Zh gelesen hatte Es mag hier als historische
Beylage zu jenem Aufsatz stehen und wird vielleicht
für manchen Landmann lehrreich

Die Baudenbeg ohner am Riesengebürge
wenden auf die Pilege ihrer Kühe eine außerordent
liche Sorgfalt Der Stall wird sehr sauber gehal
ten und da es ihnen an Streu mangelt so werden
die Bohlen des Fußbodens so bald das Vieh auf
der Weide ist gewaschen und der Dünger mittelst
eines fließenden Wassers in einen Mistsumpf geführt
von wo es sich in alterley Richtungen durch die nie
drigern Grasplätze verbreitet um diese fruchtbarer
zu machen Das Futter welches die Kühe im
Stalle erhalten wird gebrühct zu welchem Ende
eine kupferne Blase in den Ofen eingemauert ist in
welchem Jahr aus Jahr ein eingeheizt wird Um
bequemer einen Vorrath von Heu für den Winter
sammlen zu können werden die lockern Steine die
den Bode uneben machen würden mühsam zusam
mengetragen und auf große Haufen oder in Ge
stalt von Mauern über einander gelegt Mo der
Felsen gar nicht oder nicht genugsam mit Erdreich

des

Baude ist so viel als Bude oder HSlzerne Hütte
Solclier Gebäude giebt es auf beuden Seiten des
Niesengebirges mehrere Sie sind die lebhaftesten
Bilder von den Sennhütten auf den Alpen Alle
liegen in weiten Entfernungen von einander nahe
am Nucken des Gebürgs doch nicht ganz auf dem
Gipfel desselben wo sie den Stürmen und Be
schwerden der rauhen Witterung zu sehr ausgesetzt
seun würden Ihre Bewohner nehmen ihren Un
terhalt fast ganz von der Viehzucht
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bedeckc war um ihren Kühen gesunde Krauter zu
geben haben sie wcir und breit lockere Erde zusam
mengetragen und die unfruchtbaren Stellen damit
geebnet Auf dieseArt haben sie sich selbst eine Fläche

geschlagen von der sie das Gras mit der Sense ab
hauen können und die mannichfalZigen blühenden
Kräuter die auf diesen künstlichen Wiesen gedeihen
geben der Gegend ein weit milderes Ansehen als
wo alles den bloßen Kräften der Natur überlassen
ist Um nicht Mangel an Wasser zu leiden sind die
kleinen Quellen die zum Theil in einer beträchtlichen
Entfernung über der Baude entspringen in tiefen
Gräben und in Rinnen zustnvmengeleitet und wer
den erst dann sich selbst überlassen wenn sie die
Wiesen durch wässert haben

,Jn der That eine außerordentliche Sorg
falt Aber dafür lohnen auch die Heerde mit einem
Ueberflusse von Milch die ihnen gewidmete Mühe
Mit dieser und der daraus gemachten Butter Käse
und Molken nähren sich die Baudenbewohner fast
ausschließend Was sie an Butter und Käse übrig
haben verkaufen sie tiefer unten im Gebirge

u s w
Doch man lese die in der That interessante Be

schreibung dieser durch Genügsamkeit glücklichen
beneidenswerthen Mensche selbst und sie wird
zu vielen fruchtbaren Bemerkungen Gelegenheit

geben WDie letzte Scharade war Morgenrothe
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Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

i

Armensachen
Die Gesellschaft freyWilliqer Armenfreunde ist

übereingekommen sich laden Sommermonaten wie
der Mitwochs um 5 Uhr zu versammlen Nächste
Woche macht der Bußtag eine Ausnahme Jedoch
kommt Donnerstags um 5 Uhr die Erziehungs
cvmmisßon zusammen um die Monatsberichte
vom April abzugeben

Da häufig Arme von einem Reviere in das
andere ziehen ohne das weder der Referent noch
der Armenvater etwas erfahrt so ist die Ueberein
kunft getroffen daß künftig allezeit jeder Arme im
May im August im November im Februal sei
nen Armenzettel von dem Referenten in dessen Reviere
er wohnt soll unterschreiben lassen Had jemand
seine Wohnung verändert so muß er den Zettel so
wohl dem vorigen als itzigen Referenten zur Unter
schrift bringen damit jener erfahre daß er sein
Revier verlasse dieser daß er das Seinige bezogen
habe Ohne solche Unterschrift wird das Allmosen
nicht ausgezahlt Hierdurch werden auch manche
andre Mißbrauche verhütet werden

Bsy



Bey den itzt eingetretenen Sommermonaten
haben die Herrn Referenten ihre sammtlichen Armen
revidirt und untersucht wiefern das Allmosen blei
ben müsse oder bey solchen die nun wieder mehr
Hülfe durch Feld und andere Arbeit haben ver
mindert werden könne Mehrere Arme haben selbst
die Billigkeit hievon freywillig eingesehen Auch
diese Bemühung hat wieder Geieaenheit gegeben sich
über den wahren Zustand mancher Armen noch ge

nauer zu unterrichten Die Zahl derer welche
etwas herabgesetzt sind ist übrigens im Verhältnis
der Menge sehr gering weil es lediglich nur darauf
abgesehen war denen deren Noch und Bedürfniß
sich vermindert hat mit den übrigen in ein gehöri
ges Verhältniß zu bringen

Fortsetzung der milden Beyträge und Geschenke

Bis zum systen April

1 Ein Ungenannter schenkte 4 Gr als dm
Gewinn einer Wette

2 Bey einem fröhlichen Mahl des Herrn A
wurden gesammelt und durch Herrn A Kaden

übergeben z Rchlr 12 Gr
z Bey einem fröhlichen Kindtaufenmahl ka

men 4 Rthlr 12 Gr zum Besten der Armen ein ükd
wurden durch Hrn Past Niemeyer abgeliefert

4 16 Gr Strafgelder sind durch Hrn L bers
Meister Künstler der Armeneasse übergeben



Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
April 8oo

Gebohrne
Marienparochie Den 14 April dem Handschuhe

macherrneister Sci ffner ein S Johann Christian
Wilhelm n Den 18 dem S eschmidtmstr N eg
ner eine T Marie Charlotte

Ulrichsparochie Den i z April eine unehel T
Den 19 dem Kaufmann Detter eine T Zoh Frie
derike Caroline Den 14 dem Hutmann LVahl
mcmn eine T Joh Doroth Elisabeth

Mvritzparochie Den 22 April dem Böttchermstr
Rippert eine T Marie Louise Den 27 dem
Zimmergesellen Vsrz/ms ein S Friedr Samuel

D 0 mkirche Den 2 5 April dem Schneidermstr A eiß
ine T Christ Dvroth Amalie

Neu markt Den April dem Leinewebermstr Bret
schnciver eine T Caroline Friederike

Glaucha Den i z April dem Ackerinteressenten Häs
nerc eine Tochter Emilie Charlotte Thsresie

d Getraute
Marienparochie Den 20 April der Schneidermstr

BMe mit N F Scräblm aus Halle Den 20
der Handarbeiter Naumann mit I M Rover geh
Schägin aus Glaucha Den 20 der Schneider
geselle Envcrlein mit M Mcisin aus Diemitz

tllrichsparochie Den 26 April der Schuhmacher
meister Glasmann mit R D A angin aus Halle

Mvritzparochie Den 27 April der Tischlermeister
Heinrich mit D E A emrichin aus Wettin

Dom
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Domkirche Den 7 April der Schyeidermstr
mit R iL Rrausin aus Halle Den 27 der
Handarbeiter Schmisr mit H L N ilhexin auS
Halle

Neumarkt D m 27 Aoril der Strumv wirkergeselks
Grafs mit G C D mmerittgln aus Halle Dm
7 der Tovtengräber K indner mit M M Roppm
uS Neubeesen bey Alsieben

Gestorbene

Marienparochie Den 17 April des Compagnik
Ckirursius Ebeling Töchter alt M 1 W 1 T
Jammer Den 19 des Sold I cobiy T alt
z I 6 M 2 W 2 T Vrustkrankheit Den i
des Zimmergesellen Wöstmann Wittwe alt 6 Jahr
Auszehrung Den 22 des Bürgers Vcrnsicm
Wittwe alt 71 Z 7 M Lungenentzündung Den
22 des Nagelschmidtmeifters A sren S zJ 11 M
Schlagfluß Den 2 z des Mrömachermeifrers
Nerttsci Tocht alt 9 M 2 T Jammer Den

4 der Strumpfwirkergeselle Lonrasi alt 6i Iahe
Geschwulst

Ulrichspar0 chie Den z Apr des Mahlers Sand
mann S Johann August Friedrich alt 1 I 9 M
Auszehr Den t es Hausklischts auf dem Zucht
Hause Förnell Ehefrau alt 47 I 2 W Auszehr

Moritzparochie Den 19 Ap il der Maurergeselle
Lieme alt 8 I 6 M Entkräftung Den
21 d s Lohgerbermeisters Röhl T Marie Christ
alt 2 I M 8 T Kramvfe Den 22 derSc d
pabst alt 66 I Brustkrankheit Den 22 des
Schuhmachermeist rs Otto Wittwe alt 44 I 4 M
Zluszehr Den z des Victuairenhändlers Thiele
Zwillingstochter Marie Dorothee alt W z T
Jammer Den 26 der ehemalige Triftknecht
SchMf alt 68 I Entzündungsfieber

Kran



Krankenhaus Den 25 April die Dienstmagd I
M Drcsin alt I Brustkrankh Den Z7
des Musicus Srernhelm Ehefrau alt zz Z Brust
wassersucht

Dsmkirche Den 26 April die Dienstmagd I G
Schadewaldrin alt 62 I Geschwulst

Neumarkt Den 2 6 Apr des Handarbeiters Lrnsi
Ehefrau alt 64 Z Auszehr

Anzeigen
Der von Herrn Cantor Fricke zu Danstedt heraus

gegebene Gememdefckreiber ein Hülfsbüctiletn für
viejenigen rvelciie die Gemeindesckreibere auf dem
Aanvc u besorgen haben mrr besonderer insickr
a f die Preuß Länder vornehmlick für Schuileh
rer Dorfrichter und Gemeindevorsteher brauchbar
hat die Presse verlassen und ist dessen Einführung we
gen seiner vorzüglichen Brauchbarkeit durch ein Hoch
preißl Reskript des General Direktoriums zu Berlin
in dem Fürstemhum Halberstadr und Herzogthum Nag
deburg verfügt worden E kostet in der Gedauerten
Buchhandlung zu Halle 12 Groschcn

Da ich die Waare zum Bleichen nach Schlesien
längstens bis Ende May haben muß um solche zur rech
ten Zeit ndch abschicken zu können so ersuche ich nicht
nur die Liebhaber der Schiesischon Bleiche ergebl darum
mir binnen der Zeit solche zuzuschicken sondern habe zu
gleich die Ehre bekannt zu macken daß üb bis Ente
May auch auf die Bleiche nach Ahrdorf Waare anneh
me welche mir von Freunden als eine sehr schöne Bleiche
empfohlen worden ist und das Bleichenlohn von oer Elle
nur 1 Pfen vielleicht auch etwao weniger inc aller Un
kosten beträgt Frische Braunschweiger Mumme ist auch
wieder zu haben und bittet ergebenst um Austräge

Friedrich Gottlieb Rraft

Die
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Die auf den ytsn May d I angesetzt gewesen
Auction in des Röhrmeister Lriij hie selbst am Parade
Platze belegenem Hause wird unvorhergesehener Hinder
nisse wegen bis zum lösten May d Z verlegt und
hiermit bekannt gemacht daß den züsten M n und an
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags uin 2 Uhr meh
rere Sachen von beträchtlichem Wctthe als Juwelen
Gold zahlreiches Silberzeug Wäsche Zinn Kupfer
Messmg und Hüusgeräth össemiich an den Meistbie
thenden gegen baare Bezahlung,n groben Preuß Courant
verauctioniret werden Halle den 26 April izoo

Dem Publice wird hiermit bekannt gemacht daß
von jetzt an das Stadtbier wechselsweise einmahl im
sogenannten Sellentinschen odet Brandbrauhause das
folgendemahl aber im Werderbrauhause auf dem Stroh
hofe gebranet werden soll welches letztere darzu beson
ders sehr gut wieder eingerichtet worden ist Hatte den
2 5 sten April 1800 Das Vraudtrectsriltm allhier

In der Woche nach Pfingsten schicket nochmahlen
Leinewand u s w zur Bleiche n ich Schlesien

der Kaufmann Nagel

Wer gebrauchte aber noch feste Pulte und Bänke
aus einem Xuälwrlum zu einem billigen Preiße zu ver
kaufen gedenkt zeige es dem Herrn Factor Horgold am
Waisenhause wohnhaft an

Eine wdhlgehaltene Harfe steht zu verkaufen Wo
erfährt man bey Ebendemselben

Zwey Claviere mit Contratönen sind um billige Preiße
zu verkaufen Wo sagt Ebenverselbe

Ein Haus ist in der Zapfenstraße Nro 654 mit
4 Stuben 5 Kammern 2 Küchen Bodenraum Hof
und Keller aus freyer Hand zu verkaufen

Dit
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Die Frau Docwr Tbeune zu Glaucha bey hiesiger
Stadt ist gcsonnen ihr eine Stunde von hier im Dorfe
Reideburg habendes ritterfteyes und schriftsässges Gut
welches auch die Zaunsgerichtsbarkeit hat aus freyer Hand
zu vsl aufen Eö besteht dies Gut aus einer bequemen
herrschaftlichen Wohnung an z gcmahlten Stuben 2
Schlaskammsrn zu welchen auch das Ameublewent ab
gelassen werden kann einer geräumigen Wohnung für
den Hofemeister oder einen etwamgen Pächter zu der
so wie zu jener die nöthigen Kammern auch Küche und
Keller vorhanden sind aus Acker 81 Ruthen Feld
scker Acker i4Ziuthen Wiesenacker aus einem Garle
benm Hause von z Acker 62 Nuchen einem Teiche der
aber Erbenzinsgut tft und aus den erfordsrliciM Witth
schuftsgebäuden an Scheune Ställen worunter ein
Holzstall ein Stasi zu 4 Pferden und aus einem Wa
genschuppen Die jährlichen Abgaben von diesem Gute
betragen überhaupt lz Rch 4 Gr 2 Pf Kausimcige
können in dem auf den 2 i sicn Mai dieses Zahres Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr im Gute sechst zu Reide
burg anstehendem Bietungsrennine ihre Gebote abgeben
vorher aber entweder bey dem Herrn Doctor Theune
oder bn mir sich melden allwo auch die nähern Nach
richten vom Verkaufe dieses Gutes zu erhalten find

Halle am üstenMärz i zoo
Glrciber Justiz Commissarms

Ziveu ganz neue Bücherbretter ein bequem einge
richtetes Schreibpult und ein dazu gehörender Schreib
sessel stehn Mm Verkauf bey der verwittweten Frau Con
rroleur Rr g in der Klaussiraße

Bey dem Kunsthändler DreMg in der Steinstraße
ist zu haben 1 Landbeschreibung l zter Bogen für 1 Gr
2 Naturgeschichte der Vögel 6wr Bogen für l Gr H
Kochbuch 6 m Boge für 6 Pf
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